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3V. Iahrgims.Sonntagsgedanken .
--SI-Wenn ihr errch erurnutttl

Lasset vor euch vorüvcrgeheu die verschiedenen Zu -stände, ztrischen denen ihr eine Wahl zu treuen habt .Gehet ihr ferner so hin in eurer Tnmpsheit und Acht¬losigkeit, so erwarten euch zunächst alle liebet der Knecht¬schaft, Entbehrungen , Demütigungen , der Hohn midliebe rinnt des Ueberwinders . Wenn ihr euch dagegenermannt, so findet ihr zuvörderst eilte erträgliche undehrenvolle Fortdauer und sehet noch unter euch undum euch hernm ein Geschlecht niifblühen , das euch unddsn Deutschen das rühmlichste Andenken verspricht
H nt H Dichte .

Wochenrundschau.
Gine Äebersicht über die Ereignisse der vergangenenWoche zn schreiben, wird dem Äerichterstatter diesmalungeheuer schwer. Wie gerne möchte man von der er¬freulichen Tatsache erzählen , daß der Krenzzug gegendie Ansruhrstadt M ün chen »nt dem Erfolg gekrönt war,daß der blutigen Tyrannei fanatischer Bolschewisten ansRußland und einer kleinen Zahl zügelloser Menschenein Ende gemacht wurde , nachdem diese allerdings nochmit bestialischen Grausamkeiten gegen wehrlose Bürgerdm deutschen Namen zu besudeln GeFgenheu gesundenhatten . In den schlimmsten Zeilen der französischen Revo¬lution sind keine größeren Uebellaten verübt worden alsam 2. Mai im Luitpoldgymnaslum in München . Unddennoch, wie groß der Abscheu vor den Greueln einzelnerauch sein mag , er tritt zurück vor der Genngtining, daßdem Bürgerkrieg in Deutschland jetzt vielleicht für immernn Ende gemacht ist . Denn mit der Wiederkehr derOrdnung in München ist der fremden Agitation der Haupt-sächlichste Boden entzogen , und wenn auch da und dortdie ' ausländische Saat noch keimen sollte, — so wie inMünchen wird sie wohl schwerlich mehr irgendwo in dieHalme schießen können . — Zu berichten wäre fernervon den verzweifelten Anstrengungen der deutschen Ti¬roler , sich der wortbrüchigen Auslieferung an dasannexionswütige Italien zu erwehren . Sollen doch nachdem Mackstspruch Wilsons, wie znin eigenen Hohn aufdas voll ihm verkündete Selbstbestimmnngsrechtder Völ¬ker, nicht weniger als 220 000 Deutsche von kräftigemNationalbewusstsein südlich des Brenners der verhaßtenFremdherrschaft und der Verwischung vreisgcgeben wer¬den. In ähnlicher Weise kämpfen die Oesterreicher einenwohl aussichtslosen Kampf »m den ersehnten Anschlußan das Deutsche Reich, der für sie eine völkische Lebens¬frage ist . Der Oberste Rat, Vvr allem Frankreich , gibtes nicht zu ; die vier Millionen Oesterreicher , von denendie Hälfte ans die Stadt Wien kommt , dürfen ja nichtdas verhaßte Deutschland stärken , sondern sollen einenunabhängigen Freistaat bilden, der, fast von allen Seilenvon feindseligen Fremdstämmen umgeben , in dauernderAbsplitterung verloren gehe» u >,d aufgezet . n werden muß .Gar vieles ließe sich darüber schreiben, und über diebetrübende Erscheinung , daß unter den Oes e rei - er » se b,weine Strömung besteht, die von einem Anschluß anDeutschland nichts wissen will und mit den Franzosenliebäugelt. — In den Wochenüberblick wäre weiter dieEinschließung der Stadt Budapest durch die Rumänen,Tschechen und Südstawen und die Flucht der Räteregicrung anfznnehmen , auch der kecke Putsch wäre Hn er¬wähnen , durch den Budapester Bolschewisten aus dem

ungarischen Gesandtschaftsgebände in Wien 150 MillionenKronen geraubt habe», und niemand weiß bis heule , wohindas Geld gekommen ist, so wenig als bis jetzt der Auf¬enthaltsort der 05 Millionen Franken ermittelt ist, dieim Dezember oder Januar aus dem Jüiiusturm in Span¬dau verschwunden sind . — Man könnte endlich die Tat¬
sache anführeu/ , daß nach den Zeitungsberichten schoneine erkleckliche Anzahl von Lebensmittelschiffen - äuge-

'
kommen und die Hungerblockade teilweise ausgehoben ist,freilich ohne daß man davon etwas verspürt hätte .Uber alle diese Geschehnisse dünken einem jetzt sounwichtig und treten gwiz in den Hintergrund gegenüber dem Ereignis, das so lange schon mit größter Span¬nung erwartet wurde : der Bekanntgabe der - Bedin¬

st wn ge ir für den Korfrieden . Am Mittwoch,den .7 . Mai, nachmittags 3 Uhr, fand im Speisesaal desTrianon-Palasthotels, das neben dem Schloß von Ver-fsillB liegt» die Übergabe dB Vertrag» an die deutsche

Friedensabordnung statt . Elemenceau, der „alte Tiger",wie er von den Franzosen schon genannt Pnirde, vollzogsie und er begleitete sie mit einer kurzen,, aber bissigenAnsprache , in der er von der „Abrechnung mit Deutsch¬land" redete. Ter Wortlaut des Vertragsentwurfs istbei uns noch ' nicht veröffentlicht ; was mau erfahre ,hat, beruht zumeist aus einem reklainehaftcn Vorberichtder Londoner „Times "
, aber der Inhalt dürfte wohlstimmen . Es - ist nichts Wesentliches darin, was manpicht schon ans früheren „Verlautbarungen" in denZeitungen vernommen hätte , aber man war in Deutsch¬land vielfach nicht geneigt, die tropfenweise in die Oef-scntlichkcit gesickerten Andeutungen völlig ernst zn neh¬men . Es hieß ja doch, Wilson habe so und so oft die

„ . i
'
iinnigen Rachepläne Clemeneeaus und des MarschallsFoch durchkreuzt und habe durch die Drohung , abzureisenund einen Sonderfrieden mit Deutschland zu schließen,seinen Willen schließlich durchgesetzt. Das verführte vielezu der Hoffnung, daß der Vertrag 'am Ende doch nichtgar so schlimm , ausfallen werde , wie die Pariser Nach¬richten lauteten. Nun , die Bedingungen, die Clemenceau vorlegte, sind einfach niederschnretternd , eii .Todesurteil für das Deutsche Reich und das deut¬sche. Volk , politisch , wirtschaftlich und moralisch . Elsaß--Lothringen , ein großer Teil der Pfalz, ein namhaftesStück und gerade das wertvollste der Rlzeinprovinz, einTeil von Schl-Swig , Ow . rschiesien (der '

größere.Test ist den Pvten , der Rest den Tschechen zugedacht). Teiltvvn Mittel - und Niederschlesicn , der größere Teil vonPvseu und von Westpreußen soll dem Reich bzw . Preu¬ßen entrissen werde» . Von Ostpreußen geht die Hälfteunmittelbar verloren, der übrige Teil bleibt vom Reich" äumlich abgetrennt, da sich
'
Polen mit Danzig de„ .rischen schiebt ; das schöne treue Ostpreußen wird alwmit satanischer Bosheit der Bexrussung und PowiZsie -nmg , der Barbarei, überliefert und

'
ist, wenn nichtWunder geschehen , als mittelbar verloren zu betrach¬te» . Das Reich erfährt einen Gebietsverliist, der —ohne den vstpreußischen Rest — Bayern an Umsaugübcrtrifft. Dazu sind es gerade die wertvollsten Reichs¬teile, die losgerissen werden sollen . Tie finanziellenund wirtschaftlichen Bedingungen des Vertrags sind der¬art, daß man sich fragen muß , ob die Verfasser beider

^Festsetzung vom Wahnsinn befallen waren. Zu¬nächst sollen in den beiden nächsten Jahren, bis dieBelgier und Franzosen sich die Zeit genommen haben,ihre Privalkricgsschädcn ziisaimneiiznrechiieii , — die dannganz nach Stimmung und augenblicklichem Bedürfnisbeliebig hoch angesetzt werden
'
können, 10 MilliardenNt ark in jedem Jahr als A bschla g s z a h t u n g ent¬richtet werden . Wie Rcichsfinmizminister Ternburg neu¬lich cmssührte, wird Deutschland in der nächsten Zeit23 Milliarden jährlich für seine eigenen Bedürfnisse aus-zubriugeu haben. Mit jenen 10 Milliarden würde dieSunune also jährlich zunächst sich aus 33 Milliardenerhöhen — später könueir es mehr sein, je nach derendgültigen Entschädignngsfordernng. Dabei bedenkeman , daß das deutsche Volk in seiner wirtschaftlichenBlütezeit (1913) bei unversehrtem Besitzstand des Reichs¬gebiets, wozu die wertvollen Kolonien gehörten , ei »Gesamteinkommen von 38 bis 40 Milliarden hatte , wäh¬rend der Neichsbedarf weniger als 4 ( 2 Milliarden , mitdein der Bundesstaaten zusammen etwa l > Milliardenbetrug . Wie müßte unter den schlechten neuen Bedin¬gungen das Leben und die Lebenshaltung des Pohlssich gestalten ! Ferner, alles was deutsche Staatsange¬hörige draußen in dem Rcchtsgebiel der feindlichen Staa¬ten in allen Erdteilen an Besitz und Interessen haben,verfällt diesen Staaten und das. Reich hat seine Ange¬hörigen abzusiiiden . Alle Verträge und Konzessionenauch bei den früheren Verbündeten - es ist dabei besonders auf die Bagdadbahn abgesehen - - sind denDeutschen verloren , sie gehen auf die „ Alliierten uiMAssoziierten " über . Und nicht genug —, diese letztere. ,suchen den deutschen Markt mit ihren Waren zu über¬schwemmen . das bischen deutsches Geld sott dafür insAusland wandern und die ohnehin inner schwersten BeGüglingen arbeitende deutsche Industrie soll durch dieFeinde Konkurrenz dapNiedergehalien werden , zunächstfür 5 Jahre . Wenn so mit allen Mitte ! » das Wieder¬aufleben der wirtschaftlichen .3rast Deutschlands verhin¬dert wird , wie sott es seinen ungeheuerlichen Verpflich¬tungen gegen die feindlichen Mächte Nachkommen, dienns überdies ein starkes Besatznngsheer auf uuiere Kostet .15 s^ --. tnL an -

stosse vewnunen, wenn unsere gesamte a n d e t s s t v t-te tatsächlich — in Berlin hat man das bisher nichtcingestehen wollen — verloren ist und die halbeFischereistotte obendrein . Wie viel eigene Handelsschiffe» erden wir bauen können , wenn wir verpflichtet seinsollen , 5 Jahre lang 2^0 000 Tonnen Handelsschiffejährlich ans deutschen Weiften für die Feinde ans Kiel
zu legen ! Tie alten Römer haben es verstanden , besiegt«Gegner dauernd unschädlich zu machen, aber einen solchenFrieden, wie die alliierten und assoziierten MächteDeutschland zumute » , wird mau in der römischen Ge¬schichte vergebens suchen . Wie wahnsinnig übertriebe, .> ie Forderungen der Feinde sind, zeigt Belgien ,messen Ansprüche für Kriegsichäden dem gemmt -en Wer"seines beweglichen und unbeweglichen Besitzes gteichkom-meii . Besonders bösartig und treulos ist dann nochdie Bestimmung, daß die deutschen Kriegsgefangenenund die in der Schweiz internierten Schwerverwnn -deren erst freigelassen werden sollen , wenn rwr Frie¬densvenrag von der deutschen Regierung unterzeichnetist . Tie unmenschliche Völkerrcchtsverletzuiig soll mit -

helfen, uns den Vernichtungsvertrag ansznzwingen. Wasmüssen die Franzosen für eine Angst auch noch vordem am Boden liegenden und zerstückelten Temschlandhaben, wenn sie in der Zersieischnng des — allerdingsnicht non ihnen Besicgnni tcine Grenzen finden kön¬nen und die günstige Gelegenheit, da ihnen noch dieMachtmittel der ganzen Welt zur Seite stehen, in dermaßlosesten Weise ansnützen ! Und Witson ! Das . sollder „Friede ohne Annexionen und Entschädigungen ", der„ Gerechtigkeusfriede "
, „ die Grundlage des Völkerbunds"nsw. sein ? Er Hai einmal — wenn wir nicht irren, ,in der Agitanoiisiede für den Eintritt Amerikas inden Krieg in Baltimore — gesagt : „ Etwas anders alsleidenschastslose , unparteiische Gerechtigkeit gegen Teil ! ich -laiid hieße die amerikanische Sache entehren "

. Wahr¬haftig, die Rolle, die Wilson jetzt spielt , ist wenigbeneidenswert. Aber ganz bezeichnend für seinen Amerika¬nismus ist es , wenn er dieser Tage durch irgcndwen duDeutschen wissen ließ, sie sollten
'

den Friedensvertragnur annehmen , und wenn er noch so schwer sei : er(Wilson) werde dann schon dafür sorgen , daß die Deut¬schen das; Geld znm Weiterleben ans Amerika bekommen.Das Volk von 62 Millionen in die dauernde Schuld-
kncchtschaft und in den Frondienst der Amerikaner znl bringen, das wäre allerdings eine neue Aussicht undder Gedanke macht dem geschäftskundigen Menschen -! sreund alle Ehre .

> Dieser Friede ist für Deutschland unannehmbar,darin stimmt bis jetzt die ganze Presse mit einer ein¬zigen Ausnahme überein . Tie Folgen der Ablehnungkönnen nicht schwerer sein, als die der bedingungs¬losen Uliterwerfuua und die Feinde werden sieb wa
'
b»scheinlich doch besinnen , es aus das Aenßerste ankonimenzn lassen : für sie selber steht viel ans dein Spiel, wäre »sie dach, wenigstens die Emleittegenosscn , im Roverber vorigen Jahres dem Avgrund mindestens ebensonahe als Teiuichiand. Ein Gutes aber dürfen wir, magder Würfet falten wie er will , vielleicht doch erwarten.Wie in icnen Anglisttagen des Jahres 1914 die Begeiste-

.lng für die Verteidigung des bedrohten . Vaterlandsalle Tentschen ohne Unterschied vereinte, so soll jetzt derZorn über die schinähliche Vergewaltigung die
°
Par¬teien zusammeiisühren und die Feinde sotten das deut¬sche Volk iit der Abwehr ebenso einig finden , wie sieeinig sind in dein Willen, uns zn ihren Frdliknech-ten zn machen. Geschlossen und entschlossen müssen wirHutter die Regierung treten und sie stützen in der Er¬füllung ihrer verantivorlungsvoilen Aufgabe in der soschweren Stunde , lind das vor allem sollen die Feindenicht erreichen : die Auslieferung des Kaisers .Wir alle wissen , das; der Kaiser schwere Fehler ge¬macht hat , nicht erst seit 191 l : aber ein Verbre¬cher ist er nicht und wir lassen ihn nicht dazu stem¬peln , nur damit die Feinde die eigene Schuld amWeltkrieg verdecken können . Tas wäre eine Lüge un -.sersens , wie Gras Brockdvrsf Rantzau in seiner .Ant¬wort an Clemeiieeau sehr treffend sagte. I K " '

Amtliche Kundgebungen .
Aufruf au das deutsche Volk . !Verkitt, 8.

'
Mai . Ter Reichs» , -» ,

"ident , - nsi ^
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Ter ehrliche Friedenswille unseres schwer duldende»
Volks fand die erste Antwort in ungemein harten Was-
fenstitlstandsbedingungen . Das deutsche . Volk hat die
Waffen niedergelegt und alle Verpflichtungen 'beS Wasfen -
stillstands , so schwer sie waren , ehrlich gehalten . Trotz¬
dem setzien unsere Gegner 6 Monate lang den Krieg -
durch Aufrechterhaltung der Hungerblockade fort . D -w
deutsche Volk trug alle Lasten mit Vertrauen aus die
durch die . Pote vom 5. November von den Alliierten'
gegebene Zusage, daß der Frieden ein Friede des Rechts
ans der Grundlage der 14 Punkte Wilsons sein würde
Was uns statt dessen jetzt in den Friedensbedingnngen
geboren wird , widerspricht der gegebenen Zusage, ist für
das deutsche Volk unerträglich und auch' bei Aus '
bierung aller Kräfte nnerfnllba r .

Gewalt ohne Maß und Grenzen soll dem deut¬
schen Volk angetan ivcrden. Aus solchem aufgezi.vuugruen
Friedeil müßte neuer Haß zwischen, den Völkern
und im Verlauf der Geschichte neues Morden er -
nächsen . Tie Welt müßte jede Hoffnung aus einen die '
Völker befreienden und heilenden, den Frieden sichern¬
den Völkerbund begraben.

Zerstückelung und Zerreißung des deutschen Volks.
Auslieferung der deutschen Arbeiterschaft an dDu fremden
Kapitalismus zu menschenunwürdiger Lohnsklaverei, dau¬
ernde Fesselung der jungen deutschen Republik durch
den Imperialismus der Entente ist das Ziel dieses Ge¬
walt f ri eden s .

Tie deutsche Volksregierung wird den Friedensvor
schlag der Vergeivaltignng mit einem Vorschlag des
Friedens des Rechts auf der Grundlage c i
nes dauernd eit V ö l k e r f r i e d e n s beantwor -
t e n . Tie tiefe Erregung, die alte deutschen Volkskreise er¬
griffen hat, legt Zeugnis dafür. ab, daß die deutsche Re¬
gierung den geschlossenen Willen des Volks zum Aus
druck bringt. Tie deutsche Regierung wird alle Kräfte
anspaunen , um für das deutsche Volk dieselbe nationale
Einheit und Unabhängigkeit und dieselbe Freiheit der
Arbeit in Wirtschaft und Kultur zu erringen , welche die
Alliierten allen Völkern Europas geben wollen, nur
unserem Volk nicht. »

Unser Volk muß sich durch eigenes Handeln rettet ' .
Angesichts dieser Gefahr der Vernichtung müssen das
Sentsche Volk und seine von ihm selbst gewählte Regie¬
rung zusammenstehen, ohne Unterschied der Partei . Möge
Deutschland sich znsammenschließen in dem einmütigen
Willen , das deutsche Volkstum und die gewonnene Frei -
lp- it zu bewahren . Jeder Gedanke, der ganze Wille der
Ration- gehört jetzt der Arbeit für die Erhaltung und
Wiederaufrichlung unseres Vaterlands.

Tie Regierung ruft alle Volksgenossen aus, in dieser
schweren Stunde mit ihr auszuharren in wechselseitigem
Vertrauen aus dem Wege der Pflicht und im Glau¬
ben an ' den Sieg der Vernunft und des Rechts.

Ter Reichspräsident : Ebert.
Tie Reichsregierung : Scheidemaun . Ternbnrg . Bauer.
Bell . David. Erzberger . Gothein . Noske. Preuß . Wissel .

Schmidt .

Scheide,nanns Erklärung im Friedensausschuß, .
Einberufung der Ratiowalversammlung .
Berlin , 8 . Mai . Die heutige Sitzung des Frie¬

dens au Sschusses eröffne . e Präsident Fehreu buch
mit folgender Ansprache : Das Unglaubliche ich geschehen .
Es ist vvii unseren Feinden ein Friedensvertrag vorgelegt
worden , der . über die Befürchtungen des größten Pessi ¬
misten noch hinausgeht . Dieser Friedensvertrag bedeutet
die Versklavnng des deutschen Volks für ewige Zeiten .
Es bleibt unverständlich, wie ein. Mann , der der Welt
einen Frieden des Rechts und der Gerechtigkeit
versprach, ans den ein Völkerbund sich anfbanen könne ,
es über sich bringen konnte, bei der Ueberreichung dieses
haßgetränkten Friedenswerks zugegen zu sein . Dem
gegenüber stelle ich gern fest die männliche und würdige
Haltung in der Anspract-e des Vorsitzenden unserer Frie -
densabordnnng. Wir erhoffen von unserem Friedensans-
schnß und der ganzen Nationalversammlungeine Haltung,
die unter Znrückdcängnng aller Parteigesichtspnnkte nur
darauf bedacht ist, der Würde des Vaterlands in der
Rot unsres Volks gerecht zu werden . Gott verleihe uns
in dieser schwersten Schicksalsstnnde ein einiges und starkes
Geschlecht.

Ministerpräsident Scheidein a nn führte ans : Tcr
heutige Tag, der uns endlich nach 6 Monaten Martyrium
des Waffenstillstands die Kenntnis der Hanptteile der
feindlichen Friedensbedingnngen gebracht hat , bedeutet die
tiefste Stufe des deutschen Niedergangs : ja
vielleicht das nicht einmal : ein „ Ja " sowohl als auch
ein „Nein" können uns noch tiefer, noch hosfnnngslvser
in die staatliche und nationale Vernichtung hinnnterstoßen .
Und alle die Nebenbedingnngen werden uns das Wieder-
ailfkoiiimen durch lausend kleinere und größere Fesseln
unmöglich machen . Wir stehen am Grabe des deut¬
schen Volks , wenn alles das , was sich hier Frie -
densbedingiing nennt , zu vertraglicher Tatsache werden
wllte . Scheidemaun verglich dann die Grundlagen, auf
aenen wir den Waffenstillstand abgeschlossen haben und
Ke von beiden Teilen als rechtsverbindlich anerkannt
norden sind , und die hanplsüchiichsten Bedingungen , wie
ie jetzt vorliegen — und fuhr dann fort : Tie jetzigen
Bedingungen sind nichts anderes , als ein befristetes
Todesurteil . Tie Reichsregiernng muß auch dieses ,
edes Gefühl aufwühlende Doku m ent d e s H a s s e s
md her Verblendung politisch nüchtern behandeln .
2ie kann sich allerdings nur schwer zu dem Glauben ver¬
stehen , daß unsere Gegner in dieser ernstesten Stunde
der Well uns eine Art Abhandliingsprvgramni vorgelcgl
haben , um das nun der Schacher losgehen kann . Sie
wfst aber eine Einigung nicht vom Handeln , sonder," n Verhandeln und in diesem Sinne har sie die Friedens-
^ordnung angewiesen, den feindlichen Regierungen in '

Vier Note Gegenvorschläge innerhalb der vorgesehenen
Frist in Aussicht zu stellen , sowie nin die Anbahnnng
iner mündlichen Ans spräche zu ersuchen , in der
wr allem Auskunft über die Gründe zu erteilen wäre ,

welche zur Aufstellung dieser oder jener Forderung ge¬
führt haben . Die Reichsregiernng Null zu Verhandlungen,
will zum Frieden kommen . Ein gemarftrtes Volk und
Land wie das nnsrige verträgt keine heroischen Gesten.
Was Graf Rantzau im .Namen der Delegation sagte :
„Wir werden das ' uns übergebene Dokument mit gutem
Willen und in der .Hoffnung prüfen , daß das Endergebnis
unserer Zusammenkunft von uns allen gezeccchiet werden
kann," hat er ganz im Sinne der Reichsregiernng ge¬
sagt . Wir wollen diesen Jnkobskampf mit dem Engel
des Friedens mit allen Kräften sichrem mit unseren , ich
darf sagen auch mit Ihren und hoffentlich auch mit
allen Kräften unseres gesamten Volks .

Präsident Fehrenbach gab dann in lieberem
slimmnng mit den Führern sämtlicher Parteien folgende
Erklärung ab : Ter Herr Ministerpräsident hat mit Recht
den Fciedensverlrag für unerfn . -bar erklärt . Er hat zu¬
gleich dargemn , das; Verhandlungen mit unseren Gegnern
eingeleiiel würden . Wir sind damit einverstanden , daß
aus diesem Wege der Versuch gemacht wird , einen Frieden
zustande zu bringen , der für das deutsche Volk erträglich
und erfüllbar ist . Ich berufe ans einmütigen Wunsch
aller Fraktionen das Plenum der Nationalversammlung ^
" is nächsten Montag , den 12 . Mai , nachmittags 3 Uhr ^
. . ach Berlin ein . Tie Mitglieder des Friedensansschusses
werde ich alsbald znsammenbernfen . - LP chx !--- - i

Nationchlirauer . s
Berlin , 8 . Mai . Der Präsident des Reichsmini

sterinin hat an die Regierungen der Freistaaten folgender
Telegramm erlassen : In schwerer Not und svrgenbelaste
hat das deutsche Volk in den Monaten des Wassenstill
standes den Friedensbedingnngen entgegengeharrl . Mi
ihrer Bekanntmachung ist bitterste Enttäuschung und un¬
sägliche Trauer über unser Volk gekommen . Diesem Ge¬
sicht aller Deutschen wird offen Ausdruck zu geben sein
Ans Beschluß der Reichsregiernng werden die Rcgierungei
der Freistaaten ersucht , zu veranlassen , daß für di ? Dauei
einer Woche alle öffentlichen Lustbarkeiten unterbleibet!
und in den Theatern nur solche Tarflkllnngen zur Auf¬
führung gelangen , die dem Ernste dieser schwersten Zeit
entsprechen .

Berti », 9 '
. Mai . Die Reichsregiernng und die

prenß . Staatsregierung wenden sich an die Tenischen
in 'den östlichen Provinzen. Die Eingriffe der Verbün¬
deten seien mit dem Lelbstbeslimmungsrccht der Völker
unvereinbar. Die Abtrennung des Nordostens von Ost¬
preußen werde nicht nur der dentschgesinnten Bevölke¬
rung Gewalt anrnn , sondern bezwecke die wirtschaft¬
liche Absperrung Deutschlands von Rußland (und die
Abtrennung des- Ostseeprovinzen

'
von der Verbindung

mit Deutschland. T . Schr . ) . Die Regierung werde das
Aeußerste anfbieteii, um die Gescchr , abznwehren.

Berlin , 9 . Mai . Die Parteien werden sich in
den nächsten Tagen an ihre Wähler wenden, nin gegen
den Friedensvorschlag von Versailles Stellung zu neh¬
men .

' Tie Erregung ist allgemein . In den östlichen
Provinzen werden große Kundgebungen von der deut¬
schen Bevölkerung veranstaltet . -

> . - . -H,'
Anstauschstatloucn . ^

Honstanz , 9 . Mai . Hier sind 30 Offiziere, dar¬
unter ein Generaloberarzt, sowie 10 Unteroffiziere aus
dem -Bereich des bisherigen l 1 . A . K . eingetrofsen, um
die Einrichtungen der hiesigen Anstanschstation zu süi -
Oeeen , da anläßlich des bevorstehenden Rücktransportes
d . ' deutschen Kriegsgefangenen weitere Austausch- bzw .
U . .'ergangsstationen eingerichtet werden sollen , und zwar
außer

'
in

'
Konstanz noch

'
- in Kehl , Mannheim und Fried -

richsseld . - Es ist geplant , insgesamt 16 solcher Statio¬
nen zu errichten .

Ans den» Borsricdensvertrag .
Versailles , 9 . Mai . D - e 6 . Abteilung enthält

die Forderungen über die Kriegsgefangenen und
die Grabstät te n . Tie deutschen Kriegs - und Zivil -
gefangenen werden nach der Freilassung durch die deut¬
sche Regierung ans ihre Kosten an ihren Wohnort
zurückgebracht . Kriegsgefangene , die sich gewisser Ver¬
stöße schuldig gemacht habe », können zurückgehalten wer¬
den . Diejenigen , welche das' Repatriieren (die Wiederauf¬
nahme in den früheren Stäatsverband ) verweigern , brau -,

. chen nicht repatriiert zu werden, jedoch behalten sich die
Alliierten das Recht vor , sie zu repatriieren, in neutrale
Länder zu führen - oder zur Niederlassung ans ihrem
eigenen Gebiet zu ermächtigen . — Tie Alliierten und
die dentsche Regierung verpflichten sich, die Giab -
stätten auf ihren : Gebiet bestatteter Soldaten und
Matrosen zu unterhalten und zu respektieren und Aus¬
schüssen alle Erleichterungen für die Registrierung der
Grabst litten und Errichtung von Grabmälern zu gen ih¬
ren und dir Ueberführnng der Erdenreste in die Heimat
zu gestatten. Tie Alliierten und die dentsche Regie¬
rung tauschen eine vollständige Liste der Toten mit
der Angabe der Grabstätten derjenigen ans , welche nicht
identifiziert werden konnten.

Der Ausschuß für Wiederherstellungen in Paris ist
nach den Bestimmungen des 8 . Abschnitts befug ! , die
Höhe des Schadenersatzes für die Zivilbevölt -. rnug
sestznsetzen. Er wird von Zeit zu Zeit die Zahlnngs-
sähigkeit Deutschlands abschätzen »nd zu diesem Zweck
das deutsche Steuersystem nachprüfen, damit alle d e n l-
schen Einkünfte einschließlich derjenigen für den
Schuldendienst oder für die Rückzahlung innerer An -
leilM in erster Reihe den Zahlungen für die Vergeltungen
zu gute z » kommen , und weiter, um Gewißheit zu er¬
werben, daß das dentsche Sleneesystem genau so schwer
ist , als verhältnismäßig dasjenige irgend einer der im
Ausschuß vertretenen Mächte . Dentschiand ist verpflichtet,bis zu 0«» Prozent seiner Vorräte a» Farben , sowie
chemischen und Pharmazeutischen Produkten dem Aussckmß
: >> überlassen. Ueberdies wird Deutschland während da

.it vom Inkrafttreten des Vertrags bis znm l . Fm , s
Miß sadann während jeder sechsinomttlichen Periode bis :

l . Januar l !125 immer 20 Prozent der Erzeugung an
Farben , sowie chemischen und pharmaLeulijchen Erzeuge

oulMiigcil an oie N« noe gehet
also vor den Zinszahlungen im Reich.)

Im 4. Abschnitt wird der Verzicht
'

Deutschlands ausdwi Algecuasvertrag verlangt. Deutschland anerkennt
die französische Vorherrschaft über Marokko und dir
englische über Aegypten und verzichtet auf seine Rechte in
Kiantschau zugunsten Japans . - AWM -

Rnsriefcrnng des Viehs '
. - WK

Versailles , 9 . Mai . Tie laut Friedensvertragvon Deutschland zu leistenden Viehliefern ngen be
halsen sich im einzelnen folgendermaßen : l . An die
französische Regierung : 500 Zuchthengste von 3— 7 Jah¬ren, ZiOOOO Stutenfüllen und Stuten von 18 Monaten

-bis 7 Jahren , von ardennischer, boulonaiser und belgi¬
scher Rasse , 2000 Stiere von 18 Monaten bis 3 Jah¬
ren , 90000 Milchkühe von 2— 6 Jahren , 1000 Böcke ,l 00 000 Schafe und 10 000 Ziegen . 2 . An die belgische
Regierung : 200 Zuchthengste von 3— 7 Jahren , 5000
Linien von 3- 7 Jahren , 5000 Stutenfüllen von 18
Monaten bis 3 Jahren , sämtlich schwere belgische Rasse,2000 Stiere von 18 Monaten bis 3 Jahren , 50 000
Milchkühe von 2—6 Jahren , 40000 Köpfe Jungriud ,200 Böcke , 20 000 Schafe und 15 000 Mutterschweine .Du: abgelieserten Tiere müssen von normaler Gesund¬
heit und guter Verfassung sein . Falls die gelieferten Tiere
nicht als verschleppte oder beschlagnahmte nachgewiesen
» erden können , wird der Wert Deutschland angerechnet.

Paris , 9 . Mai . Tie Presse bespricht die Frie --
densbedingiingen im allgemeinen zustimmend ; die na¬
tionalistische Presse hält im Sinne Fachs die Siche¬
rungen Frankreichs noch nicht für genügend.

Hang , 9 . Mai . „ Het Vnderland " schreibt : Deutsch¬
land hat den Krieg verloren und Wilson den Frieden.

Stockholm, 8 . Mai . Ter Friedensvertrag erregtin der ganzen schwedischen Presse ungeheueres Aus¬
sehen und einmütige Entrüstung. . - »

§ Neues vom Tage.
: Bon der Friedenskonferenz . T.

Berlin , 9 . Mai . Nach dein „Bert . Lokalar-,nhat d -e Reichsregierung in einer Note an die Verbünderen verlangt, daß die Kriegsgefangenen sofort sreiae
geben werden und nicht erst nach der Bestätig »«« de
Vertrags, wre die Friedensbedingnngen es wollen .

Versailles , 9. Mai . Gestern abend fand ein
öw: gesamten deutschen Friedensabordmmg ein

tzhtteßlich der Kommissare und Sachverständigen statt , dtvon 9 Uhr abends bis Mitternacht dauerte .
, ..

London , 9. Mai . Die „Times" meLet , die Verbundeten Heien geneigt, mit den deutschen VerkMeru übe -
wirtichatttiche Fragen des Friedcnsvertrags flüchtig zrverhandeln , über die Gebietsabtretungen gebe

'
es abeileine Erörterung , da sich die Verbündeten hiezu der -^ nnde -.- geno,sen gegenüber verpflichtet haben. ^

Mißverständnis ?
Paris , N Mai . Die belgische Friedensabordmma' rhob beim Obersten Rat Beschwerde , daß er nach

Zrttnngsmeldungen Deutschland den Auftrag zurm' iwaltnng Ostafrika ' s übertragen habe, aus den Bel -
tten Anspruch erheben müsse . (Nach der Reutermeldunaallt Ostafrika an England. D . Schr. ) l 'O

Luxemburg , 8 . Mai . Die Kammer hat das
zrauemvahlrecht angenommen .

Tie Schweiz „ nd Savoyen .
Bern , 9 . Mai. Auf Ersuchen der französischenRegierung hat die schweizerische Regierung Vorbehalt-lich der Zustimmung - der eidgenössischen Räte sich bereit

-chU da § in» Vertrag des Wiener Kongresses
setzte ReclK zu verzichten, im Falle eines

Krieg-o Nordiavohen zu besetzen, und als neutrales Ge-
Jbt PH behandeln. Die Schweiz betont dabei aber aus¬
drücklich die garantierte Neutralität und Freiheit Nord-
N'.voyens .

Württemberg. ^
(-) Stuttgart , 8. Mai . (Wohnnngs fragen

im Ausschuß . ) Der Ausschuß für das Wohnungs-
bnrgscbastsgesetz hat heute -den Entwurf eines Gesetzes ,
für die Deckung der staatlicherseits zur Verbilligung von
zweiten Hypotheken auf Kleinwolmunasbauten zu über¬
nehmenden Bürgschaftsverpflichttingen 1 Million zu be¬
willigen , einstimmig angenommen .

(---) Stuttgart , 9 . Mai . (Ans dem Partei¬
leben .) Das nenerrichtcte Landessekretariat der württ.
ZenlriliiiS- artet wurde dem Verbandssekretar Herrn R ei-
t e r in Düsseldorf übertragen .

(- ? Stuttgart , 9 . Mai . < S o z i a l d e m o k r a t i -
s ch e L a » de s v e r s a m m l u n g . ) Die diesjährige Lan-
dcsverjaiiimliing der Sozialdemokratischen Partei Würt-
temberg'Hohenzollern findet am 21 . und 22 . Juni
ini Dinkelacker -Saal statt .

I ) Stuttgart , 9 . Mai . (Unglücks fall . ) In
einem Hanse der Neckarstraße machte sich gestern eil
Mann mit einem Revolver zu schaffen . Dabei entlud sick
ein Schuß und die Kugel drang einem 3 »/2jährigen Nester
durch den Kopf und einem anwesenden Freunde in du
rechte Hand . Das Kind starb balo darauf. Der unglück¬
liche Schütze stellte sich selbst der Polizei.

( ) Stuttgart , 9 . Mai . (3000 Mk . Beloh -
n n >i g . ) Vor einigen Monaten hat. eine Frauenspersoi
in der Kleiderablage des Landeslheaters einen Tnmenpelz -
„ mittel n„ Wert von 11 000 Mk . durch Betrug erlangt.
Für die Wiederbeibringnng des Mantels und die Ermitt¬
lung der Betrügerin ist eine Belohnung von 3M0 Mk.
ausgesetzt .

( Göppingen , 8 . Mai . (Berufung . ) Ober -
bncge Meister Tr . Keck ist znm Ministerialdirektor im
MinJeri : : :: » des Innern ernannt worden mit -den ; Auf¬
trag , die Stell : innerhalb des Arbeilsministeriums zu
Vkrjehqu.^. _ _ _ — - -



s

(-) Gmünd , 9. Mai . (D as Was cher sch1 ö ß-
le .) Zu der Meldung , daß das Wäschcrschlößle bei Wä-
schenbcureu , die angebliche Wiege der Hohenstaufen , von
einein Kriegsbeschädigten anfgekaust sei und zu ein .
Kaninchenzucht eingerichtet werde, erfahren wir . daß
das Kaufgesuch abschlägig beschicden worden .iß - E>,' _,e
stehr die Absicht , das Wascherschlößle , dao als- geling
liches Baudenkmal in weiten Kreisen besannt ig , in

mein gegenwärtigen Zustande dem Siaambenl e zu ei

galten. m F LUME - F ' /
^ (-) MeimsheiNO OM . Brackenheim. 8 . Mai . (Och¬

sen d i e b st a hl . ) In der Nacht vom Ostersonntag auf
Ostermontag wurden aus dem Stalle eines Landwirts
zwei Ochsen gestohlen . . Ter Cigenliimer unterließ eö
damals , eine Anzeige zu erstatten , weil er ans einen
Erfolg nicht rechnete . .

(- ) Nagold , 9 . Mai . (Pocken . ) Nach einer Be¬
kanntgabe des Oberamts ist hier ein Fall von Pocken
sestgestellt worden.

(--̂ Oedheim . OA . Neckarsulm . 8 . Mai . (Gur ab¬
gelaufen . ) In der Nähe der Mahlmnhle stürzte eine
vom hochgeheudrn Kocher nnlerspälte Stützmauer des
Bahndamms ein : der Bahnkörper wich und Schienen
und Schwellen hingen teilweise in der (tust . Der Auf¬
merksamkeit des Lokomotivführers gelang cs . den Mvr
genzug noch rechtzeitig zum Stehen zn bringen .

(- ) Ellwange » , 8 . Mai . (Die Redeniptori -
ste n ko in men . ) Tie Besetzung der Redemptoristen
Niederlassung ans dem Schönenberg erfolgt vorerst durch
die beiden Patres Franz Abele und Anton Braig . Zwei
weitere, darunter Pater Speidel , werden im Juli kom
men . Zur Einführung am Sonntag , den kl . Mai . wird
sich der Provinzial der lutherischen Ordensprvvinz , Pater
Prechtl ans Gars am Inn einsinden . > . -

Ksnhanz , 9. Mai . Am Mittwoch abend zwischen
6 nnd 7 Uhr uberflog ein Flugzeug vom hiesigen
Flugplatz aus bei Gottlieben Schweizer Gebiet . Als das
Flugzeug zii .n. zweiten Mal die Runde machte , wurde
es von der Schweizer Grenzwehr lebhaft beschossen
und kehrte dann zum Flugplatz zurück , ohne Schaden
genommen zu haben.
- . ^ ^ - --- . -a ^ — —

WürtLemb . Landesvers ammlung .
Stuttgart , N . .Niai .

Benrtuna dos Entwurfs oinor L n n d w > r t > ch n z t s k n in -
ln o r . Ermihrungsnriniftor B n n >n » n n trofürnwrtrt von En »
wnrt . 'Adg . Strübe , fB .P .) : 'Alte en>stchtigo >i pandnnno » or
Inngon oino uvilziiltige Brrpfsvrrtrrtung . dir irlünngsfähig und
Vor Rrgirrung gegenüber froi stau mnh : nllo tnndwirischnftlicch'n
Bernisüänbe iArbeitgeber nnd cklrbeilnehnier , - nüissen tu die
Knminer einbezvgen »' erden . Wir wünschen nur eine Linnuner
für das ganze Land , weit nur dndurch die Gewähr gebvten ist .
die inndwirtscdaftiiche -.: Fragen einheitlich zrr fördern . Her Wunsch f
der landwirtschaftiichen Pereine , es sollte in 64 Bezirken im ,
einfachen Wahlversahren . nicht nach dein Berhüstnisinahististeiii f
zen' äistc nierden . ist verständlich . Das Wahlaster sollte nicht ;
dis Mil LO Ledensjahr herabgesetzt werden . Der vvriiegende ,
EiNivurs bildet eine geeignete Grundiage . cklbg . Maunz tli . s : f
Die 'Mehrheit meiner Freunde ist auch heute noch sin du- Hchas
Ning von vier Lnndwuischastsüaiiiinern . Der Sit ; der neuen
Wammer drancht nicht gerade iii Stuttgart zu sein . Ach ; . N > l I
lS . V Das Verhäitniswahiverfahren liiit deni Wahlrecht dis
herunter zu LN Jahren ist einein Bezirkswahiverfahren vvr
inziehen Lila ; . H e r r in u n n tD .d .P . si Wir halren das Ein
kanimersl,item

'
aus praktische » nnd finanziellen Gründen für das

geeignetere . Ich heantrnge . den EiUivnrs einein -ickgitedrigen
Ansschns; zu üderweisen . ckibg . Hornung sU.C .P .st Die Ein
führilng des Rätesnstems und die örtlichen Bauer » ! äte tollten
) ie Grandiage für die k'andmirtschafkskanimer bilden . Wir dalkeii
) ie Zahl der hirbeiteroertreter <I6 ) in der .Wammer für z -i Kiew.

Die Beringe wird einem 'Ausschuß überwiesen .

2 . Onvertur ? „ Oer kwensee "
3 . 8csnen au» „Oie ^Luvecktüte "
4 . Rm Neer . l .ieck
5 . Neloäien aus . .ck

' snniiLuser ' '
6 . zViener 6Iut . V/alxer

4 >,nuccktm . ZV- -

Ruber
Noxsri
Dekuvert
zVaZner
8trkinst

r lllir Irinklislle
, . ,Vwi'8cst

Ouvertüre „dtorma "
Z . Neloilien au .-; „Xnr n . /tinnnernisnn ' '
g . Vieüiebciien , Onvotle
5 . woii könnt ieti clie XVelt ciir Koiienken , I .ieä

zVnixer Lus , . Oie ^ escliiectene brnu ' '

-Hoiilncj , clvn 12 . lVlui , vorm . 11 — 12
I . Oiiorni : .-wii stielst mit deiner , tänsde .
2 Ouverinre , .b!et ' nendne/, » ^
3 . ^ ve Norm

huneuevins
keiiiui
i .arl/ii, ^
Eilsnkei ^

tt ->vr1n -OIsreinwn

IHnkIuilleUl »

- Tos Fett . Wie das Ernähpungsniinistrrinm
mitteilt , ist Fett ans dem Wettmarkt gegenwärtig nickst
; u haben . Tie Feinde haben ihre Vorräte weit über

./atzt und mit erheblichen Einfuhren von Fett sei dah.
nicht zil rechnen . Etwas günstiger stehe es mit dem Speck ,
doch dürfe mau sich auch hierin keinen großen Hossiiuuge,
hin geben . .. . . .

4 . Neioclien aus . .ttiiitine -"
ö .VWrKenstlürter , XVntrer

Ncuckim . FM 4 . . 14tr
1. Nsrüest . .Oureii dtaein / in » stiestt "
2 . Ouverrnre .stlka"
n ttilii ieti nur (leine i . teste , l .icd
4 . Nebtttien NN8 „( la ^pnronv "
ö . /tvvei EI ^üssi « 'sti - linnernlün -!e

Verdi
» i/et
i .in' l ? nnz
8lrr »ni

'
I rin KIiü Ile

I .nukien
i Wlstder

.Vstststeksr
ckterüiinn

Kath . Gottesdienst . ' Sonntag ven ! I . Iwat st M Uhr
Predigt und Amt . F <2 Uhr Christenlehre und Andacht .

Mrntag und Mittwock keine heil . Messe , an den übrigen
Tagen 7 Uhr hl . Messe.

Dienstag und Freitag Abends OM Uhr Maiandacht .
Beicht Samstag von 4 Uhr an .
Kommunion. Sonntag 7 und 7 M Uhr- M Pen übrigen' Wochentagen bei der heil . Messe .
En . Gottesdienst . Sonntag , 11 . Mai Vorm .

'
, « 18 Uhr

Predigt : Statztvikar Nörich
Nachm. 1 Uhr Christenlehre (Töchtern ) Stadtpsarrer Rödler .
Mittags 3 Uhr Predigt in Sprollenhaus Stadtv . Nörich .
Abends 8 Uhr Bibelstunde Stadtpfarrer Rösler .

Konzert - Programm
dVÄ

Kl. üVQPEickl 'iZIPPZ Wl . I) ÜZ1)
I .eiluiitz ! ? . Ornnr , Nnsikäirektor .

Hoimtug , clvn ll . lVIai . vorm . II
! Olioiäi : stok ? den Herrn .

12 Olir I
'riiililiullv

Geschäftliche Notiz .
Die Frage einer weiteren Tabaklvarenstener dürfe sich

wohl in kürzester Zeit lösen und wird wie uns von kompe-
lenter Seite mitgeteilt wurde eine ziemliche Erhöhung der
Preise nach sich ziehen . Wir machen deshalb das Rancher-
Publikum aus die Firma Lhv . Kchmid « . Sohn . Tabak-
warengroßhandlung hier , aufmerksam , welche noch über an
sehnliche Vorräte in Zigarren . Zigarrettcn und Tabaken zu
wirklich billigen Preisew verfügt. ^ ,

Amtl . SremoenUste.
Verzeichnis der am 3 . und « . Mai

angemeldeten Fremden .
I » de« Gasthöfe « :

Gasth . z« r alte « Ki»de.
Hnzelmann , Hr . Rudolf , Vipl » m Ingenieur .

Neuenbnrz
Kessel, Hr . Friedr . , Schüler

( Henning -Lsthringen
Kessel, Frl . Ailh ., Lehrerin „
Voigt , Hr . W ., Kammermusiker Nudslstadt

Gasth . r«r Gtsendah « .
Strigl , Hr . Franz , Kfm . - Stuttgart

iHot- t Maisch .
Echönheinz , Hr . Bruno , Dircktsr Schömberg
Echönheinz , Fr . R « sel
Häuser , Hr . Phil , Fabrikant Wiesbaden
Linder , Hr . Friß , Monteur Eannstatt
Hwlngert , Hr . Gustav , Kfm . Karlsruhe
» chäser, Hr . Kran - , Kfm „

Gasth . Sonne .
Huckenbrech, Hr . Hans , Versicherungsbeamt .

Stuttgart

I » de« Pktvatwohrm »ge« :
Frau Oberlehrer Baur Witwe .

Groß , Hr . Eberhard . Kfm . Stuttgart
Zahl der Fremden GL1 .

Verzeichnis der vom 6 . bis 8 . Mai
angemeldeten Fremden .

I « de« Gasthöfe « :
Kad -Kstel .

Krause, Fr . Martha Finsterwalde
Krautze . Frl . Else Cottbus
Strenger , Hr . L . Berlin
Lösener , Fr . Edith Altona

« asth . znr alte » Linde .
Schade , Hr . Friedr . , Fabrikant Rotenburg
Brenner , Hr . Wilh . Waldangelloch
Butterstein , Hr . Alb . , Kfm . Reutlingen
Lauinger , Hr Alfred Baden -Baderr
Schnurr , Hr . Josef , Dipl . Mauf . Rastatt
Bitsch. Hr . Emil Baden - Baden
Philipp , Hr . Wilh ., Kfm . „
King . Hr . Franz , Maler , Schramberg
Eamphausen , Fr Laura m t K . Heilbronn
RypinSki , Frau „
Gonser , Hr . Simon , Sast . - Sergt . Tübingen f

Lösnes , Fr . Edith OltmarSheim - Attona
Regge . Hr - G . Kfm . mit Frau Sulzbech
Krauße , Frau Martha . Fabrikbesitzers -G .

Finster wäldc
Krauße , Frl . Elsa Cottbus

Gasth . ;« m Sad . Ass .
Voigt , Hr . Walter Ruoolstasl
Otto , Hr . Emil Chemnitz
Sckimid, Hr . Herrn .

'
Pforzheim

Maisenbcrcher , Hr . Arrgust „
Schmering , Hr . Jmanuel Jerusalem
Dohn , Hr . Fr .
Angerman » ; Hr . Karl mir Frau Rudolstadt
Hormann , Hr . Otto mit Fr . Gern , und T .

Rudolstadt
Gasth . - nr Eisenbahn .

Bernhart , Hr . Konst . , Postsekretär Buchau
Zeulan , Hr . B ., Condrtor Vaihingen
Baumann , Hr . Lud ., Bildhauer Göppingen
Clans , Hr . Julius , Kfm .

"
Mannheim

Holet solb . Ochse « .
Harttmann , Hr . Ernst , Eisenbahniuspcklor

Slrrltgart
Voll . Hr . Karl , Diplom -Handelslehrer

Oberschönau

Dornbnrg , Hr . R . . Kfm . Leipzig
Hotel Kühler Srnnnen .

Hahn , Hr . Will , Vöblingerr
Hotel Maisch

Schnerring , Hr . August Jaffa
Frank , Hr . Matth . Jerusalem
Kümmerlen , Hr . Ott , Unierreichenbach
Lange , Hr . A . , Kfm . Hais «

Hotel Stolzenfels .
Holzäpfel , Hr . I . , Privatier Heilbronn

Gasth . zur Sonne .
Biehler , Hr . O ., Kfm . Mannheim

Gasth . - »» »» milden Mann .
Metzger . Hr . Werkführer Eßlingen
Meißburger , Hr . K . , Schüler Vadenwnler

I « de« Privatwohnrmge « :
Haus Hecker .

Paten » , Frl . Anna Marburg
Sattlermslr . Gutbub .

Knapp , Frau Rönne Feuerbach
Zahl der Fremden73l .

Bekanntmachung.
Auf eine am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung de«

ErnährungSministeriums vsm 2S . April 191S betr . Maß
regeln gegen Maikäferschaden zur Beachtung hingewiesen .

Wildbod , den 9 . Mai ISIS .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

Bekanntmachung.
Verfügung des Staaiskommissars für Demobilmachung

über Maßnahmen zur Linderung der Futtern ot .
Auf Grund der Bun ^ eSratverordnung über die wirtschaft¬

liche Demobilmachung vom 7 . November 1918 iReichs —
Ges . Bl . 1293 ) wird verfügt :

8 1 -
Die Ausfuhr von Getreide — Spreu - und - Schalen ans

dem Bezirk eines KsiiimuiinIverbandK ist nur mit Genehmig
ung des Oberamls , in Stuttgart des Stadtschultheißenainls ,
zulässig . Die Genehmigung wird , soweit Getreide - Spreu
und Schalen mit der Eisenbahn auögesührt werde » , durch
Abstempelung des Frachtbriefes im übrigen schriftlich erteilt

§ 2 .
Ueber Beschwerden wegen Verweigerung der i » ^ 1 be

zeichneten Ausfuhrerlaubnis entscheidet die Landesfuttermit -
telsielle endgültig .

Stuttgart , den 23 . April 1919 .
Schlicke.

Bekannt gegeben .
Wildbad , den 9 . Mai 19 ! 9 .

Stadtschultheißcnamt Bätzner .

Wildbob .
Kountog . den 1l . Mai

Eröffnung der

GalkstMlisHaft
Wosennu

wozu höflichst einladet

Lkristopk Treiber .

Straßensperre.
J » f » lge der Bauarbeiten an den Stützmauern der Part¬

straße ist die Parkstraße v » n der Militärkuranstalt an aüst
wärts bis auf Weiteres für Lastfuhrwerke gesperrt.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Lrätor

Zur Kinderpflege .
Mielixucker :

-Aisai/ . rur Kinckermilcli . i » ? avlcelei > mit
( wbrauicklppniveGung .

/^ 3i2itr0POri , ^ ! 38MOI4 ,
1Hioeiip !iI ) ilcke» cle8 O » Ivvr : lüleivlitorl cke »

Kinckein cka ?i /Filme » .
loileUe - dpeme , Oislon ^Vuncl -

ptäclep , ^ irikpucies .

Unterricht.

Feder Dlatrr handelt klug ,
der feilte Kinder »! die Höhere

Reform Lehranstalt
Wildba - schickr . - AIle K lassen
über Ei » j . bis Abitur . -
ZndividneUe Kchandlnug

Wms gkslichi .
Für eine kleine ruhige

Familie wird sofort oder später
für dauernd eine 4 — 5 kim -
merige so »umerliche

gesucht.
Anträge mit Preis unter

L . M . an die Erved . dtz . Bl .
1329

Stärke rein
und

Stärke Ersatz
zu haben bei

Grnndner Kochst .
A . und W . Schmit.

19 Jahre alt sucht Stelluiiz ,
am liebsten in einer Pension .
Offe , te an die Erped . s .M4

Ei » ausiäudiges

Kuus

in ßr »tzer Auswahl empfiehlt
Wilh . Hohnonbrr - rr .

besseres oder einfachere - , mit möglichst großem Platz event .
uuch mit Oekonomie ?« Hanfe « gefncht . ( 109

Angebot mit Preis unter „Selbstkäuser " an den „Freien
Lchwarz » älber " .

Zwei gute

Näöchf «
vas jelbständig arbeiten kann
wird bis 1 . Juni gesucht.
Karl Kraus- , Metzgermeister

Hauptstraße .

sofort gesuche.
Reformschute -Witdbod .

Für I9jühriges

wird Stelle in gute « Haus
gesucht, evtl , in Gefi- cm- hanS
da kanfinännisch gebildet per
I . Juni 1919 .
Angebote unier Nr . :>33 an
die » pped . ds . Blattes .

Erstklassige -

im - ,
Msschiiikli-,
!tl !'. ijlklsstz . ! lkibriMlt -

8- lhs , söütz . Attl , öisk « -

lsck, Lkdiüjfkii , K ? gklr ? ktl,
empfiehlt Wilb , Ich Orte »7,

Schlosser .

Zum

Attlttsimiiitü
empsiehlt sich ,

Wer, sagt die Erped . Ick - l



Will L kelierer Me «-Kö8e!l8chstt, 8tvttgsrt^ Senvbt Oe« V«r»ts«ilks lllier Os» ilrelWbnte 6es«bSkt8jsbr 1818.Ilusere Geschlrfre Sehiucil sicki auch im '
BecichichakreWeik-r aus . Die Kreditoren stl-egen um »uns 33 auf>u7 Millionen Stark m» Sie Debitoren ,rm rund 3,6a .if 23 .7, Millionen Mark.

Neue Zweigniederlassungen eröffneien wir 1618 inBweraet, R . unter Ueberinchnre deZ BanLMbäft «et. BraitmgerLauigou unter lleberimhme des Ba-iAgsschäfrs sluliu«Pisckl ,
«epaictiingen unter lkebernahme de« SandwerkerbankDpaichingen A .-G .,u „o in Z-oeudenstaSr ,

zu denen 1619 bis jetzt hivHukommen :Heuerbuch Tutüiugen . Bachingen a. F . und KirchHeimu . L . , au welch letzterem Platze wir die beiden altauge -irdkiie » Bankgeschäfte Banttom -mandrte Gmelich u . Eie .a . .s Ehr . Mayer beim Qberamk übernahmen . — Da¬gegen lösten wir unser Kvmmandit -BerhAkms zurBantkommandAe Mayer u . Cie . Künzelsau durchireundschafiltches lleberemkommen auf 1. Kanuar 1919.Bon unseren Zioeigariedeclassun -ge-n arbeiteren diealnu befriedigend, dagegen schmälerten die neuen zu¬nächst durch Einirichrungs- und Uutorhcrlmngskasreii dasallgemeine Erträgnis , zeigen aber für eine weichere Eru-wichnng gurr. Ansätze ; unsere Abte-ilui-g für Berniv -gensverwa>ldüng und TesmmemSvvllstreckungen bautesich weiter aus ; unsere HypoHeken -Abterklng war vaii -rriis letchcrfr beschäftigt , wenngleich sie di« Nachfrage Ser«-WÄg-eber nach HypolHeken . solvrchl ans srädtiscke wwa >ch, auf ländliche Grundstücke , entferuit nicht befriedi¬gen konnte ; das chfsekken -Gefchäfr war das gange Kahrüber sehr rege, doch wurde der Gelvtnm Ktraus zueinem großen Teil durch AbsckweibuiMn aufgczöhrt, siewir auf unsere Bestände an Kriegsanleihen und Schah-amveisungen machen mutzten , weil infolge der allgemei-7»ei! Ereignisse Knrs -rückgäimc eingetreien waren .Unser Kminvüilini-Konto erhöhtê sich , abgesehenvom Erwerb eines Gescktziftshauses iit Freudernstadt/nwfenrlick, durch den Ankauf des an unser Haupbgescl)äfiin Zkuktgarr anäotzenden Anwesen-s Büchsenstra-tze Nr .Ll , der erfolgte, um Sie Möglichkeit für einen späterenErlveir-rvutt-gsbau zu schaffen . Inzwischen ließen wirtrotz der im gegenwärtiger Zeit Lanrir verknüpften ganzaußergewöhnlich ktzhen Kosten und obwohl cs sich wegender Ärr des Vvrzeiftgen Gebäudes nu^ um einen Na!behekf kmiveln .kann, einen Teil des Hauses Büchse »strotze - ! für Bäirkzwecke umbauen , um so schnell wiemöglich für unsere aus dem Heere zurüchgeftrömiM AnaeneUwu Raum zu schaffet. Bis zur .Abfassung diesesBerichtes -st nämlich die Zahl unserer Angestellten von499 Ende >91 * auf 659 gestiegen.
kktivs

mit verknüpften höheren Anforderungen für Äoliäfter,sowie die Erhöhung dieser selbst, fe-rner die den Ange -stellwii zur Uebenvindung der Teuerung gemachten be¬sonderen Zuwendungen , aiutzevsem wesentlich höhereDienern und weiter stark gestiegene Mareriläprsise undPostgebühren bedingten eine ganz erhebliche llnkoslen -skeigerlmg . deren Ende noch nicht abzusehen ist.Uusecen Gesami-Verpskichrungeii in Höhe voll run-d>37 7 Millionen stehen als leichr greichare Minel M.139,7 Millionen Kasse. Bankguthaben. Wechsol , Lom¬bards uiild erstklassige Wertpapiere gegenüber undaußerdem M. 13 7 Millionen durch börsengängige Wert¬papiere gedeckte Debitoren , das sind zusammen M . 133,4li . B. 193 3 , Millionen - -- 97,3 Proz . 0 . B . UXkchi Proz . )der Gefaurwerpflichtungen.Der Kahresgewiuri beträgt : , . . M . 1043687.—hiervon gehen ab :
Rückstellung für" Talon¬

neuer . Dl . 300M .—erstmalige Abschreibungauf das Gebäude Büch-
sewstratze 31 . . . . M. 160000, — M . 220Q,)0. —veplMibl ein N-einge-wiim von : . . . . M . 829 S67 .—den >vir wie folgt zu ver¬wenden baciliirirgen :

zum gesetzlichen Rercr-
uefonds . . . . M. 41369.—den wir außerdem umdie aus den. Kriegs -
neuer rlickI«gen für
>913 und I9ll > frLige -

^wordenen M . 121399 - Iverstärken, Izum besonderen Nefer -
jvsfonds . . . . . . Nt. 41 El .—dem Auffichrsraie die

satzungsZemätze Tan -
liöme . M . 26067.—den Aktionären 6 ?7, Ti -
vMrkde . M . 7M000 .— - M . 888.667 .—
Zn unserem lebhaften Bedauern ist zum KcchrsS-schlusse Herr Geh. Kommerzienrat MWelm Foderrraus dem Vorstände der Gesellschaft , dem er seit -ihrerGründung angshörte , miSzsschirben . Ilm der Bankseine reichen Erfahrungen zu srhaNen, tviüd sein? Wahlin den Äufsichisrat vorglefchlagen werben.

Tie narurgemm; Sa-
4 r n r r g a r r . dsn 4. April 1318.

Silsnr suf 31 . vsrLinbsr ISIS kS8 §IVS

jig888, kremii «! kslllsorteu, iiu-
p«»8 u . Kutlisden bei isoteu -
iioü Lbreobnunll 8 - Ssollell

V/eck8ei uaä unveerlnzUcke
8kkstrsil«ei8ungenu) K'eeil^n! (ml ! Ku^svIilltSt,

von !>, e u . ä) uml nnver-
Llnsliclie 8>4>nt7. - Knn'vi-i -
nuzen äv8 kki-iclie -i unä
äer kjunäesstuüteil . .b) vlxviw ^ lixvptv . , -

r) oio;eiio Xlolninpen . » .
ll) Zolsnoelisvl tlvi- Ilnucken

vl > die Orclvr der klsnl»
Iia8trvgutb <tdv» bei vsaken

u»it ksokkikmea
kepatts unä lwmdsM gegen

VSrsengSngige Vertgsplere
V«r8cbl!88e auk Äsren uoä

VsrenverscbMungen
Ltgvas Vettpspierea) .̂ nlvikon und vereinslii-liv

8edr»tr - .VuvsisunAen de»
fteiollv -» null der 7km,da«-
litunteu .l>) l,»net !»!' >>,:> d<>r lleiidni-
buuk mnl ruidm'vu Xvi,-
trn>- diolevbunkeil I>,-led >-
lmrv kVmüpvpier -- . . .

es eonMlw ' dHr-ii ' iixlittzpijeeK'
vrlpuplvrs .

d) 8VH -MPV ' >^eripnpier >-
ttvoolbeicen .
Itonzorttgl -Seteiligungen
vsueriille Setviiigungen bei

snüeren ksnickinne »
vediloren Io isuk. keebnuug

!, ) p-mim-kie ldnvon llnrcll
ld>r !«vNKöu^ . 3Verlpt>i>iere
gedm 'Iito ^ke 13719 199.49)

ist unp:vdevlilo .Kval- uull llür^ idivlts -
ilsbitoreu -4k 7 775802.93

iittnkgsbSiill « u .KINkiebtungeo

Summe lier Lirtiva

IS M 81Ü 11

4S7S9S8I18

W 79« 68118

64494187 «8

4678S6SSS

14 I9Z 549 W

1K18» 7S
16 82« SS

289 407 4914 698 929 68
61316 -

442 91SS9
8S999 -

29 879 M 91
7 MM 68)28 892188 ZS

2686 9W

17178z»4« 22

Volleingersbll . Liilieailsolt«!
Ke8k1rtieke keserve
kiesouileiw Reserve . . . .
iireüitaren .

u) d>v8trov(-rpi>i,stdl»igen
Ist seitens der llchndselmit Hst

Ilritten beiinlrle Kredite
« ) 6ntlislwn dsutselisr Lun¬

ken und Lsnklirrnen . .
d) liinlu ^ en auf provions-

kreier kkeebnuue . . .

-4L A -4L ^
! 12990999-

469 999 -
SS9 909 -

47699989

S97S 947 89

1 . inuerhuld 7
LlÜA -4t S9 »68 944 .68

3. darüber hinaus bis
iw drei ölonrtteu
Ml Iw -4t 66427269 .68

3. nach drei ölonatsri
MU >L v« Z147S9S9.91

») »onstlxe Kreditoren
1 . innerhalb 7 Taxen

Milix -4k. 64666 768.97
2. darüber blnnns bis

7u drvi » ovalen
rälüx -4t

127 441284 37

mied drei ölovsten
MIlig -4t —.— 24 666 768 97

Lilrevte um) ScdeM i
a) Ktzrepte . 649661 28b > novh nieht einxel. Aohvoks ?7 2§994vVval - und Lürxsehskts- — -̂

verpküehtunxen
-4t 7 773 902 .05

157 32s M 03

667 SS119

Lixens ^ iebuiixen-4t - .-
davon riir kiselwunA
klritter -4t — . -

lö'
eiterhexelienv ivols-
n eehsei ,ler Knuden
an die Order der
ftunk -4t — .—

Hiebt erkodene Vlvkllvoäe
kelogeivino .

Summe üer ?s8stva

149 -
1949 667 -

>' 7i7S3S48 22

/

/
)

80U kkwinn - UNÄ VerIU8i -«evdnung auf 31 . veremdei ' 1818 tlsden
bllilsswo . .
kstggevlM

-4L A
2 349241 76
1949 667 -

2lll8«u umt Atzeksol
Pra«t8tanen .Mellten , Itsmvrtilllbelettionugen, Heveen,liupvos unü Sorten ^

-4L ^
2 682 979 98

882 861 4«
166 877 22-

6 698 M 76 6 698 998 76
1» >1er heullxen Oeln ralversalniulliux unserer Aktionäre vurde die Vertellunx einer «vt'or» rshümre .v Ilivi-dsncke von 8 - liir da« llescliälrftaiir 1818 beselüosssn. Oie Oividendenselleine lür iöi8 werden mit 31k . 80 . --uu den Kassen unserer OeLeilsekakt einxeiöjl.

23 . .tzpril 1919 . ve : r

Uension Will « Kanselmann
Keovg Wath.

M « » grnK » rrntas
Gvang . Kirchenchor .

Sonntag , den 11 . Mai Knsfln - »»ach Dsbel , wozu
auch die passiven Mitglieder freundlich eingeladen Frer en,
Abmarsch 12 Uhr von der „Herrnhilfe .

"

krtziivilliK« k'susl 'HvsIu'
Mläbaä

Nächsten Ho »»rriag früh '/sd Mr rücken her GMund die Züge 1 —7, einschl . der Reser»e zm

SLvpt -vvdlwL
au « .

NB . Kntschuldlgimstn! ohne ärftl . Zeugnis werdenn , ch k a " gm,om » ,r, ! . ^ On «. Ko„»ma»- - .§ «x »« »x ^xxxxxxxxx -0 ' 7»K
X

8

XX

Aerztliche Mitteilung .Der Aer,tkve,ein fiir den Gbevamt * -bezirk Ueucnd »
'
»»' ;» gibt bekannt :

Bestellung .» , abges he » von Unfällen un «plöhlichen , müsse» vormtttagtz bis lO Uhr gemacht sei » .
Nach 10 Uhr morgens für denselben Tagbestellte Besuche gellen ul« dringende Besuche(koppelte Tore ) ; außerdem wird keine Oiewährübernommen , das; dieser Besuch noch am gleichenTage au geführt werden kann .
Souniags ist keine Sprechstnr - dr .Besuche werden nur i » dringenden Notfällengem >cht und wird dafür die . doppelte Taxe inAnrechnung gebracht .

In Atrzü-Pmin ists L.kiMls
K»Msg.

8äm» iclr6 Vorbnnclslokse
unck Oummmk - likei ,erllc' » Ei verftKutstlEUen ^ . potikekeiv/ « ren ,! Itztftni - Kiiitlr - rle' iftolieii .l j ivdvu .-Ul>>̂ !ülvti,rd s' ve Klvck 3ilc . 3,enltlv tzst ('slni .vuuljv, '.d :m Nemo vvav e - >>> Langer güu,läetmu ! ! , ' !' mit IBne > — oclil Ciumini —

st ) iIeItflN 3 e:I >0 lK
Veftkftpmvtn/. v ! Ireiio /( olmeo rier lvliicke 'r,-stUiiiIuilKlumrlelien.

L^ anäa ^ en .
kirne :! , !>-lnt ! on , kiv , ?. t,r t'oinLlon ( nimminu ^kiiiirumx .iVnllo , tVlnIIbinelen .

ilnrtmnnns Domeriqinelen .brsuonUomften . Irec >nlornn u . Î rKnlxteile ,
>guk rVimücl , Ösmendecllenung).— tzVir ve-invoisen auf unser i^abnlsvstem —
/Vjeclicmai - Ol '

ogel
' ie

O unclner Idssckk.
u . tzV. Leftmit , tzVilckkack.

Wede
von

ßl« „ Wert« Atoh,
Kiultgavt .

gehalkcn in der Ortsgruppe Wildbad
der Würtiemb . Bürgerpartej .

März I9l9 .
Preis 20 Pf . Preis 20 '

Ps .
Zu habe » ln der BuchhandlungMIILtLK

KüniK Ksrlstrssse 187 .

Damenkleider-Mode
Fabrik atio <» aller Arten Stostkttöpfeaus Hlosf - »» ,»d Seidenrrste « ,

A »» ferti >z »r,t g von feide »» e»» Pasarne »rrk « » pfe «^ »»« str »» , Schnüre »» und Gehängen In aUe « Farbe », ,
Schnellste Fieser »»»» -

K VucLi , PosstMkiükusjrlink ,
SinUgarl . Ealwerstr . ZZ , Telefon 4S87 .
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